
Übergeordnete Kompetenzen im Fach Evangelische Religionslehre 

(Quelle: KLP NRW & SchiLP) 

Jahrgangsstufen 5 und 6 

Sachkompetenz 

Wahrnehmungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 ausgewählte historische und gegenwärtige religiöse Phänomene und Handlungen  
anhand von Merkmalen identifizieren und ihre Funktion für den Glauben beschreiben 
(SK1) 

 individuelle Erfahrungen als Ausgangspunkte eigenen religiösen Fragens beschreiben 
(SK2) 

 grundlegende Aussagen und Überzeugungen christlichen Glaubens benennen (SK3) 
 ausgewählte historische und gegenwärtige Elemente religiöser Weltanschauungen 

und Weltsichten, Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepte wahrnehmen und auf ihrem 
Hintergrund beschreiben (SK4) 

Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 erste Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz stellen 
und unterschiedliche Antwortversuche und Gottesvorstellungen beschreiben (SK5) 

 die Bedeutung elementarer biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben 
kriteriengeleitet untersuchen und darstellen (SK6) 

 religiöse Ausdrucksformen beschreiben und ggf. in Beziehung zu ihrem eigenen 
Leben setzen (SK7) 

 an einfachen Beispielen die Bedeutung religiös begründeter Lebensformen für 
Gemeinschaft und Kultur erklären (SK8) 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 ansatzweise eigene Standpunkte zu menschlichen Verhaltensweisen sowie zu 
religiösen und ethischen Fragen und religiösen Ausdrucksformen begründen (UK1) 

 ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hintergrund 
christlicher Maßstäbe bewerten (UK2) 

Handlungskompetenz 

Dialogkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 



 eigene religiöse bzw. nicht religiöse Erfahrungen und Überzeugungen beschreiben 
und darstellen (HK1) 

 als Voraussetzung für einen Dialog in Ansätzen adressatenorientiert eigene 
Standpunkte zu einfachen religiösen Fragen und Problemen formulieren (HK2) 

 die religiösen und nicht religiösen Überzeugungen anderer achten, sich mit deren 
Argumenten auseinandersetzen und erste Ansätze für eine Verständigung äußern 
(HK3) 

Gestaltungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition mitgestalten bzw. eine 
Teilnahme begründet ablehnen (HK4) 

 die Bedeutung bildhafter Geschichten in der Bibel als Möglichkeit zur Bewältigung         
eigener Lebenssituationen darstellen (HK5) 

 anhand ausgewählter biblischer Geschichten Beispiele für 
verantwortungsbewusstes Handeln in der eigenen Lebenswelt entwickeln (HK6) 

 sich an außerschulischen Lernorten und bei anderen unterrichtlichen 
Arrangements, die mit religiösen Traditionen verbunden sind, angemessen verhalten 
(HK7) 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 einfache religiös-historische Zeitleisten, Schaubilder und Landkarten beschreiben und 
ihnen Informationen entnehmen (MK1) 

 aus Medien (u. a. künstlerische Darstellungen) Informationen und Aussagen 
angeleitet entnehmen und wiedergeben (MK2) 

 sich in der Bibel angeleitet orientieren (MK3) 
 biblische und religiös relevante Texte durch vorgegebene Zugänge erschließen (u. a. 

Rollenspiele, Standbilder) (MK4) 
 in Ansätzen die charakteristischen Eigenschaften biblischer und religiös relevanter 

Texte sowie in ihnen vorliegende Ausprägungen religiöser Sprache beschreiben (u. a. 
Psalm, Bekenntnis, Erzählung, Rechtstext) (MK5) 

 zu religiös relevanten Sachverhalten unter Anleitung Informationen sammeln (MK6) 
 religiös relevante Sachverhalte im Unterricht unter Zuhilfenahme von in Inhalt und 

Struktur klar vorgegebenen Medienprodukten verständlich und in sprachlich 
angemessener Form präsentieren (MK7) 

 

Jahrgangsstufen 7 bis 10  

Sachkompetenz 

Wahrnehmungskompetenz 



Die Schülerinnen und Schüler können 

 komplexe historische und gegenwärtige religiöse Redeweisen, Gestaltungsformen 
und Zusammenhänge in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang einordnen (SK1) 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das 
eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann (SK2) 

 Aussagen des christlichen Glaubens mit eigenen Erfahrungen und Überzeugungen 
vergleichen (SK3) 

 historische und gegenwärtige religiöse Welt-Anschauungen von anderen 
Weltsichten, Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten unterscheiden (SK4) 

Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Existenz 
erläutern und unterschiedliche Antwortversuche und Gottesvorstellungen ihren 
religiösen bzw. nicht religiösen Kontexten zuordnen (SK5) 

 den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen erläutern (SK6) 

 religiöse Symbole, Phänomene, Deutungen und Handlungen ihren jeweiligen 
historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontexten zuordnen 
und ggf. in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie setzen (SK7) 

 die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 
Lebensformen, ihrer Ausdrucksformen und institutionellen Gestaltung unter 
besonderer Berücksichtigung des evangelischen Verständnisses des Christentums 
erläutern und zu eigenen Überzeugungen in Beziehung setzen (SK8) 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 eigene Standpunkte zu menschlichen Verhaltensweisen sowie zu religiösen und 
ethischen Fragen und religiösen Ausdrucksformen, zur Berechtigung des Glaubens 
und zur Kritik an Religion begründen und vertreten (UK1) 

 individuelle, gesellschaftliche und religiöse Handlungsweisen, Überzeugungen und 
Institutionen vor dem Hintergrund christlicher Maßstäbe bewerten (UK2) 

 die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen 
beurteilen (UK3) 

Handlungskompetenz 

Dialogkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 



 gegenüber anderen religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 
Standpunkt vertreten und eigene Überzeugungen von denen anderer abgrenzen 
(HK1) 

 als Voraussetzung für einen Dialog adressatenorientiert eigene differenzierte 
Standpunkte zu religiösen Fragen und Problemen formulieren (HK2) 

 respektvoll mit Angehörigen anderer Konfessionen, Religionen und 
Weltanschauungen kommunizieren und Unterschiede sowie Grenzen der 
Kooperation respektieren (HK3) 

 vor dem Hintergrund religiöser Pluralität für eine wechselseitige Verständigung von 
Religionen eintreten (HK4) 

Gestaltungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 religiöse Handlungen der christlichen Tradition vor dem Hintergrund der eigenen 
religiösen Sozialisation mitgestalten bzw. die Teilnahme begründet ablehnen und die 
dabei gemachten Erfahrungen reflektieren (HK5) 

 aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte exemplarisch Entwürfe zur 
Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit entwickeln (HK6) 

 Formen, Motive und Ziele christlicher Handlungsweisen zur Wahrung der 
Menschenwürde und weltweiter Gerechtigkeit prüfen und eine eigene reflektierte 
Haltung dazu entwickeln (HK7) 

 sich an außerschulischen Lernorten und bei anderen unterrichtlichen Arrangements, 
die mit religiösen Traditionen verbunden sind, angemessen verhalten (HK8) 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 religiös-historische grafische Darstellungsformen analysieren und eigene 
Darstellungen erstellen (MK1) 

 aus Medien (u. a. künstlerische Darstellungen) abstrakte Informationen und leitende 
Aussagen entnehmen, wiedergeben und deren Wirkung erläutern (MK2) 

 sich selbstständig in der Bibel orientieren (Aufbau, Struktur, Inhaltsverzeichnis und 
Abkürzungen) (MK3) 

 biblische und religiös relevante Texte durch selbstständig gewählte Zugänge 
erschließen (u. a. Perspektivwechsel) (MK4) 

 die charakteristischen Eigenschaften biblischer und religiös relevanter Texte sowie in 
ihnen vorliegende Ausprägungen religiöser Sprache erläutern (u. a. Psalm, 
Bekenntnis, Erzählung, Rechtstext) (MK5) 

 einige ausgewählte Möglichkeiten des Zugangs und der Auslegung biblischer Texte 
beschreiben (u. a. historisch-kritischer Zugang) (MK6) 

 zu religiös relevanten Sachverhalten selbstständig Informationen sammeln und 
präsentieren (MK7) 

 religiös relevante Sachverhalte im (schul-)öffentlichen Raum unter Zuhilfenahme von 
Medienprodukten (u. a. computergestützt) verständlich, adressatenorientiert und 
fachsprachlich korrekt präsentieren (MK8) 



 

 


